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Impulse für die Passions-  
und Osterzeit

•	 Ostern: Christus, das Lamm Gottes

•	 Ein Wort an die Gemeinde

•	 Rückblick & Termine



Weltgebtstag der Frauen 
Kommt, lasst euch stärken! Frauen 
aus Nigeria luden ein. Der ökume-
nische Weltgebetstag der Frauen 
fand am 6.3. in Zusammenarbeit 
mit der röm.-kath. Pfarre Wolfau 
bei uns im Pfarrzentrum statt.

Seniorennachmittag 
Am 12.2. durften wir uns wieder 
über einen gut besuchten Senio-
rennachmittag freuen. 

Kabarettabend mit  
Oliver Hochkofler & Imo Trojan 
Mit viel Kabarett zum Lachen 
und einer tollen musikalischen 
Umrandung fand am 20.3. ein gut 
besuchter, amüsanter Abend in 
der Pfarrkirche statt. 

Bericht über eine Reise quer 
durch das südliche Afrika von  
Pfr. i.R. Heribert Hribernig

Freitag, 1.5., 19:00 Uhr
Evang. Pfarrzentrum Markt Allhau

„Auf den Spuren  
von David Livingston“

Bestattungen
Adolf Musser, Markt Allhau, im 83. Lj.
Erna Schrampf geb. Hermann, Wolfau, im 86. Lj.
Johann Ruzsa, Markt Allhau, im 63. Lj.
Karolina Ringbauer geb. Ritter , Loipersdorf, im 95. Lj.
Christian Schramm, Grafenschachen, im 62. Lj.
Ilse Musser geb. Fink, Markt Allhau, im 75. Lj.

Taufen
Neo Koch, Loipersdorf
Mariella Nemeth, Kitzladen
Eliana Artner, Loipersdorf

 Meine Osterkerze hat eine lange Geschichte. Ich 
gestaltete sie vor zwanzig Jahren mit den Konfir-
mand*innen der Thomaskirche in Wien-Favoriten. Unser 
Thema war „Thomas, der Zweifler“, der am Ostermor-
gen nicht dabei war, als sich der Auferstandene in Jeru-
salem den verbarrikadierten Jüngern gezeigt hat. 
 
Thomas wird in jener Geschichte (Joh. 20,24-29) der 
„Zwilling“ genannt. Wir alle sind dieser andere Zwilling, 
denn auch wir waren nicht dabei, als sich Jesus gezeigt 
hat. Wir hören zwar die Worte im Evangelium: „Selig 
sind, die nicht sehen und doch glauben!“ Aber für mich, 
als Zwillings-Bruder, hören sich diese Worte doch sehr 
nach einem Appell an.
Meine Osterkerze hat Jahre im Bücherregal gestanden, 
ist dort verstaubt, einmal sogar heruntergefallen und 
zerbrochen. 

Bei Matthäus erscheint Jesus den geflüchteten Jüngern 
erst in Galiläa. Wie in meine Osterkerze hat sich da 
ein „Sprung“ ins Herz der Jünger eingeschlichen. Fünf 
Verse vor dem Ende des Evangeliums heißt es da: „Aber 
die elf Jünger gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin 
Jesus sie beschieden hatte. Und als sie ihn sahen, fielen 
sie vor ihm nieder; einige aber zweifelten.“  
(Matth. 28,16f)

Auch hier wird im engsten Kreis 
der Jünger dem „Zweifel“ Raum 
gegeben. Vielleicht ist es grund-
sätzlich so, dass es in dieser 
Welt überhaupt keinen Auferste-
hungsglauben ohne „Sprung“ 
geben kann. Wichtig ist, dass 
wir unsere Osterkerzen aus den 
Bücherregalen nehmen, sie 
entstauben und durchs Nach-
lesen der Ostergeschichten die 
Flamme des Heiligen Geistes 

neu entzünden. Durch dieses Feuer lässt sich das 
Wachs schmälzen und der Sprung im Herzen heilen. 
Jesus selbst hat beim jüdischen Passalammessen, am 
Abend vor seinem Tod, das Brot auf seinen zerbrechen-
den Leib hin gedeutet und nach dem Verzehr des Lam-
mes „den Kelch des neuen Bundes“ auf sein Blut hin 
gedeutet: „für euch vergossen“. Damit hat er uns durch 
seinen Zerbruch in den Bund, der vorher nur für das 
jüdische Volk Geltung hatte, mit hineingenommen. Dies 
besingen wir bei der Abendmahlsfeier mit den Worten: 
„Christe, Du Lamm Gottes, der Du trägst die Sünd‘ der 
Welt…“ Und schließlich finden sich auf der Osterkerze 
das „Alpha“ und das „Omega“: „Fürchte dich nicht! Ich 
bin der Erste und der Letzte (A & O) und der Lebendige. 
Ich war tot, und siehe ich bin lebendig von Ewigkeit zu 
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der 
Hölle.“ (Off. 1,17f)
ER ist wahrhaftig auferstanden! Und nimmt uns mit - 
trotz aller Sprünge!

Pfarrer Andreas W. Carrara

Der Sprung in 
der Osterkerze

So - die Bewerbungsfrist für 
unsere Pfarrstelle, die erstmals 
in der Jänner Ausgabe 2026 des 
Amtsblattes der Evangelischen 
Kirche veröffentlicht wurde ist nun 
abgelaufen. Und? 

Bis zum Ende des Sonntages 
Lätare (15.03.2026) ist keine 
Bewerbung im Pfarramt einge-
langt. Die verheißungsvolle Bot-
schaft dieses Sonntags - „Freuet 
euch…“ - hat sich in diesem Punkt 
leider nicht erfüllt. 

Viele von uns haben gehofft, man-
che sicherlich gebetet, andere 
waren vielleicht skeptisch, ob sich 
sofort jemand finden würde. 
Ein verkürztes Zitat Martin Luthers 
bringt es gut auf den Punkt: „Das 
Leben ist nicht ein Sein, sondern 
ein Werden.“ 
Es hat also beim ersten Mal nicht 
sollen sein, aber wir vertrauen dar-
auf, dass aus dem Werden etwas 
Gutes entsteht: eine neue Pfarrerin 
oder ein neuer Pfarrer für unsere 
Gemeinde. 

Wie geht es weiter? 
Die rechtlichen Bestimmungen 
sagen klar: „Ist auf die Ausschrei-
bung keine Bewerbung erfolgt….
hat innerhalb eines Jahres eine 
weitere Ausschreibung zu erfol-
gen“.

Wir werden also dranbleiben, 
unsere Hausaufgaben machen 
und die zweite Ausschreibung 
vorbereiten. Dabei müssen wir 
realistisch bleiben: Die Zeiten, in 
denen wir aus einer Vielzahl von 
Bewerbungen schöpfen konnten 
sind leider vorbei. Viele Pfarrstellen 
sind derzeit unbesetzt – nicht nur 
unsere. Der „Fachkräftemangel“ 
macht auch vor den evangelischen 
Gemeinden nicht halt. Auch die 
Evangelische Kirche in Österreich 
steht vor der Aufgabe, ausreichend 
theologischen Nachwuchs zu 
gewinnen – und auch sie hat ihre 
„Hausaufgaben“!

Warum das Projekt DBO wichtig 
ist?
Ich möchte in diesem Zusammen-
hang die Gedanken von Pfarrer 
Carsten Marx (Projekt „Dienst-
gemeinschaft Bezirk Oberwart“) 
weitergeben. Er sagte mir:
“Wir haben Stellen ausgeschrie-
ben, doch Pfarrpersonen möchten 
sich nicht auf diese bewerben. 
Warum? Weil sich auf dem Fließ-
band viel zu viele Aufgaben stauen. 
Und: Jede mögliche Bewerberin/
jeder mögliche Bewerber weiß: Ich 
kaufe die nächste Administration/
Krankenstandvertretung mit dieser 
Bewerbung mit ein. Das ist alles 
bedauerlich. Also: Wir müssen 
das Fließband anhalten. Wir brau-
chen eine gute Strategie für die 
Zukunft!“

Gerade deshalb war es meiner 
Meinung nach richtig und wich-
tig, dass wir uns dem Projekt DBO 
angeschlossen haben. In mehreren 
deutschen Landeskirchen gibt es 
solche Zusammenschlüsse bereits 
seit Jahren: Gemeinden schlie-
ßen sich zu Nachbarschafts-

räumen zusammen, in denen 
mehrere Pfarrerinnen und Pfarrer 
sowie kirchenmusikalisches und 
gemeindepädagogisches Personal 
gemeinsam arbeiten.

Ich hoffe und vertraue darauf, dass 
unser regionales Projekt nicht nur 
Organisation, Kinderarbeit und 
Kirchenmusik stärkt, sondern auch 
die Verkündigung - zum Wohle all 
unserer Gemeinden.
Zum Schluss ein Wort der  
Ermutigung 
Für alles, was nun vor uns liegt, für 
alle Schritte die wir gehen müssen, 
wollen wir uns auf ein Wort aus 
dem 5. Buch Mose verlassen, wo 
es sinngemäß heißt:

„Seid mutig und stark.  
Habt keine Angst und  

lasst euch  
nicht einschüchtern!  

Denn der Herr, euer Gott,  
geht mit euch.“

Euer/Ihr Kurator
Robert Christian Pimperl

Was ich  
noch sagen  
wollte…

Vorankündigung

mit „Biblische Reisen“ in die Südost-Türkei (Mesopotamien)
 
„Von Edessa in den Tur Abdin“
	 • Haran, Wohnsitz von Abraham  
	 • Das Edessa der Kreuzfahrer
	 • Begegnung mit syrisch-orthodoxen Christen
	 • Besteigung des sagenumwobenen Memrud Dag 

26.10.-2.11.2026 (Herbstferien) - Pauschalpreis € 2.050,- (bei 21 Personen) 
Folder und Anmeldungen im Evang. Pfarramt oder bei Pfr. i.R. H. Hribernig
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zur Atempause  
„Ich seh‘ etwas, was du nicht siehst…“
Freitag, 8.5., 19:30, in der Pfarrkirche Markt Allhau

zum Seniorennachmittag
am Donnerstag, 18.6., 15:00, im Pfarrzentrum

zum Kinderkreis für alle Volksschüler:  
14-tägig, jeweils am Donnerstag, 16:00–17:30,  
im Pfarrzentrum: 16.4./30.4./28.5./11.6./25.6.

zum KinderkreisPLUS für 10-13-jährige Jugendliche: 
14-tägig, jeweils am Donnerstag, 18:00–19:00,   
im Jugendraum: 16.4./30.4./28.5./11.6./25.6.

zum Jugendclub ab Konfirmandenalter: 1x monatl.,  
jeweils am Freitag, 18:00 -19:30, 
im Jugendraum: 10.4./8.5./12.6.
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Gottesdienste der Pfarrgemeinde Markt Allhau Wir laden herzlich ein

Kontakte: 
Administrator: Pfarrer Mag. Andreas W. Carrara,  
0699 188 78 170
Kurator: Robert Christian Pimperl, 0664 171 84 14
Pfarrkanzlei: Marina Musser-Gamauf, 
0699 188 77 120, pg.markt_allhau@evang.at 
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 8 - 14 Uhr, Fr. 14 - 18 Uhr
Neue Website -> www.evang-bezirk-ow.at 

Do., 2.4. 		  18:00, Grafenschachen,  
		  Gründonnerstag, Abendmahl

Fr., 3.4. 		  9:30, Markt Allhau,  
		  Karfreitag, Abendmahl

So., 5.4. 		  9:30, Markt Allhau, Ostersonntag,  
		  Familiengottesdienst

Mo., 6.4. 		  9:30, Markt Allhau, Ostermontag,  
		  Abendmahl

So., 12.4. 		  9:30, Markt Allhau,
		  10:45, Buchschachen

So., 19.4. 		  9:30, Markt Allhau, 
		  Abendmahl, Kindergottesdienst
		  11:00, Taufsonntag

Sa., 25.4.		  15:00, Markt Allhau 
		  Tauferinnerungsgottesdienst 

So., 26.4. 		  9:30, Markt Allhau,
		  10:45, Loipersdorf

So., 3.5. 		  9:30, Markt Allhau, 
		  Konfirmanden-Präsentationsgottesdienst

Fr., 8.5. 		  19:30, Markt Allhau, Atempause

So., 10.5. 		  9:30, Markt Allhau, Muttertag
		  10:45, Buchschachen

Do., 14.5. 		  9:30, Markt Allhau, Konfirmation 

So., 17.5. 		  9:30, Markt Allhau,  
		  Abendmahl, Kindergottesdienst
		  11:00, Taufsonntag

So., 24.5. 		  9:30, Markt Allhau, Pfingstsonntag

Mo., 25.5. 		  9:30, Markt Allhau, Pfingstmontag

Fr., 29.5. 		  19:00, Markt Allhau,  
		  Lange Nacht der Kirchen

So., 31.5. 		  9:30, Markt Allhau,
		  10:45, Loipersdorf

So., 7.6. 		  9:30, Markt Allhau,
		  10:45, Wolfau

So., 14.6. 		  9:30, Markt Allhau

So., 21.6. 		  9:30, Markt Allhau, Abendmahl,  
		  Kindergottesdienst-Abschluss
		  11:00, Taufsonntag

So., 28.6. 		  9:30, Markt Allhau,
		  10:45, Buchschachen (Peter + Paul)
		  10:45, Loipersdorf


